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Der sterbende Rubel 
Wcls für ewe qewaltige politische, welt­

politische Vorstell^inq mar es einstmals, wem' 

d i e  Z e i t u n c l e n  e t w a ^  v o m  . , r o l l e n d e n  
Rubel" meldeten Es laq in dem Won 

und in dem Boqriff wirklich ei'ne weltbewe­

gende motorische Kraist. Man sah fast mii 

leiblich.m Auqe den Rubt^l rollen, russlich^ 

Macht donnern, russisches Imperium sich 

<lewci1ti'g durchsetzen. 
Nun rollt der Rubel nicht mchr. Er 

könnte es auch nicht den-n er ist nicht mehr 

rund aus Gold und Silber x^e.nacht. sondern 

nur noch au^ Papirstrei^en stedrurlt. die nicht 

'rollen, höchstens fliegen li^nnen. Und 

auch das nicht weit. Sowjetruklan-d tötet 

selbst den Rubel, als das letzte Symbol aus 

einer „büvc^erlichen" Welt. Der entscheidende 

Schritt t.>ar die Beror̂ nunq. daß vom 1. 
Jänner 1V2l ab an alle ..Be^uqsberechtikp 

ten" die Lebensmittel kostenfrei verab-

solfft werden. Alle Arbeiter. Staatsbeamten. 

Invali'den. die Fsmilien der roten -Soldoten. 

olso die ffanze Sowjetan'hänq^'cschast bezie^ht 

gratis, was man zum Leben braucht. Das 

ist nur Crciänzung der fri^horen Einführung 

sreie Strasjenbahn, freie eleklrische Kraift, 

freies Theater fürS Volk. Wozu braucht man 

lda noch Veld im nuen Rußland? 
Aber die Knappheit der offiziellen Ratio­

nen und die Unregelmäßigkeit der 

Lieferung lassen d<ls Geld und den Handel 

doch noch notwen'diq sein. Der freie Markt ist 

«nicht /stt entbehren. Und so arbeitet die No-

tensaibrik weiter. Und w i e arbeitet sie! ^n 

Petersburg wer<den in 33 Fabriken ausschliesz 

lich Papier' für Rubelnoten hergestellt. 3M 

Avbc'itcr schaffen täglich 12 Stun'den (!) um 

die vielen Kilometer Papier zu liefern, die 

in Moskau benSti'gt werden. 

Und i.t^ Moslau werden die Milliarden ge-

d-ruckt. unausgesetzt, ohne Unterbrechung, 

ohne Begrenzung. Und Sowst^t »st noch stolz 

auf ihre Papiergeld^^ndustrie. Kommt ir« 

gend ein prominenter Auslcin'der nach Mos« 

kau. so wird er eingelaiden die^e grossen Ate­

liers zu besichtigen, in denen die Milliarden 

Rubel in genialster Wei,e und Massenhajti'g» 

keit hergestellt werben. Früher, vor vielen 

Iahren, als Celobritäten der Politik und 

Finanzen nach Nußlanid ka>men. führte sie 

«der Finanzminlster in die feuersicheren 

St'a.hlkamme'r'N. utn i^hnen stolz den russischen 

Gol^dschatz zu zeigen. Heute führt man sie —-

i-n ein-e großangelegte Lythographie... 

Gold gibt es ja im heutigen Rußland nur 

wenig noch. Gol,d ist Aussuhrartikel. Tausch» 

objekt geworden. In dem Mas;e Äs sich der 

Papierrubel ins Unycheuerliche verinehrt, 

^inkt die Gold'reserve. Sie steht fast schon auf 

Null. Dafür druckt man fetzt Rnbelscheine zu 

lli.MV. auch zu Uind man spricht da-

von. daß die Sowjetregiernu^ anch die Aus' 

qabe von Noten zu und sogar zu 

IV0.W0 Rubel. Plant. Warum nicht? Was 

hindert die R^'-gierung daran^ Nach Kopeken 

rechnet tnan iu Rußland längist nicht mehr. 

Die gerin-gste Geldeinheit ist IW Rubel^ 

Aber viel bekommt nian- für einen 1W Rn 

belschein auch nicht. Mnn kann in Rußland 

nur noch bei Anwendung und Zahlung 

Phantastljcher Summen besteh-in. Daö Merk 

wjsrdigt' a'ber ist. daß d?es''s 'gebäu 

ltttlner noch betlel)t uu.d itniti^r noch nich. 

Donnerstag, vei S7 ÄZnner tS2t 

Die Varlser Tagung. 

Jos öslerrelchische Vwblem erster Derhandlungsgelzenstand 

WKB. Paris, ?5. Jänner. Uober das Pro' 

'.rglmim der Konferenz des Obersten Rates 

'.leldet ..Echo de PmÄs": Nach der Beratung 

iber.die Hilfe-leistung an Oest.'rreich und die 

St. Sadr«. 

5:elluni?na'hme der Troßmächlte zum Ver­

trage von Sevrcs werden die übrigen Ber-

''>anldlungHgeqenstände in nachfolgender 

?ieihe angeschlossen «werhen: Entwaffnung, 

LZie'de'rigutmachung, Kohlenlieferung, sodann 

'?e internationalen Finanzfragen. insbeion» 

dere das von der BölkerbunldtaMng auHge-« 

.irbeitote intern-au^ona^le .^rediMteim, ferner 

russische und polnische An.gel:>genheiten. so-

vie Volkönbstkmmunq in Wilna unid schließ--

lich die Anerkennuirng der s'nltischen und kau­

kasischen Staaten Das Blatt drückt die An­

schauung aus. daß da die Frage der Ent-

:i>affnun.g nicht im einem Tage, wie ursprüng« 

lich vorgesel^'en war, erle>dilit w.'rden konnte. 

'Meiselliaift sei, ob der Oberste Rat das um-, 

fon^eiche Proarmn-^n bc'i der Pariser Ta« 
giing wird erl<4>ig.?n kSnnen. 

WKB. Paris, ?4. Jänner. f5»avas.) Die 

Konferenz des Obersten Rate? hat in ihrer 

heutiaen Nachmittaassitzung beschlossen, daß 

^ie Scickwerständifden fiir das ^^eer-. Se?« 

nn'd Flugwesen morgen unte«? di'm Vorsitze 

des General Foch znsainmentreten und eine 

Liste jener M'i'k^nalb'Men aufstellen sollen, die 

v?n D^it'sls'land vir Sick'ernn? der vollstän» 

dicken DurchMbning d-er Bestimmun-g des 

Friedensvertrages bet-roffend die Entiv-aff-

nttng Deutschlands noch ?^u treffen sein wer­

den. Die Sa-^n-'rstän^isTen sollen d-arnber 

zugleich einen Bericht ausarbeiten. Die KoN" 

^erenz >des Db<'rsten Rates wird mo''aen die 

Lage Oe'sterreichs pruien und sich sodann mit 

den Anaeleaenbeit^n Griechenland? und des 

Orients belasten. 

WKB. Paris. 2.?. Jänner. Um??arb l Uh-r 

Mittafts, s.^avas.) Die interlilliierte Konse­

renz beschästigte sich mit der Wirtschastsla^-

und^ Wiederaufrichtung Oesterreichs. 

WKB. Paris 25. Jänner. Halb 2 Uh? 

nachmit'tags. Amtlich wird mitMei^t: D':e 

interalliierte Konferenz hat sich mit den Maß 

nal'^men beschäftigt, die zu ergreisen wären, 

um der so ernsten Lage Oesterreichs innei^'-

halb der kl'irzeften Frist zii begegnen und 

um seine Wl.:deisoufrick)tun^ zu sichern. Sie 

hat die von den enstli'ichen. italienischen und 

französischen Sachverständigen vorbc^reiteten 

Pläne geprüft und eine aus dem Minister 

Louch^r, dem englischen HandelAminister 

Sir Robert j^ovne und Giamnini fIdalien) 

zusammengesetzte Kommission mit dem StU' 

dium der von den Mä'l^ten unve^B'glkck! M 

ergreifenden Ma-ßnahmen beauftragt. Diese 

Kommission wird noch heut^ nachmittag z,l 

einer Sitzung zusamantreten. dami!t die in­

teralliierte Konferenz noch vor ibrem Aus-

j inan'derqohen endgültige Boschlüsse fassen 

kann. 

WKB. Paris» 25. ??anner. Diie heutige 

Sitzung des Obersten Rates, die sich mit.dem 

este.'reichiische Proil^km 'besm^te, begann u.m 

!1 Ubr vormittags. ES wmide das Erae^nis 

der vorliergc^qiangenen Beratungen und die 

ron den Finan.^xverten Englands, Franf« 

reichs und Italiens vorbereiteten Gutachten 

einer Prufnna unte^Mgen. Sadann paßte 

der Oberste R<rt. wie bereits gymelde.t. den 

Beschluß, di-e Prnsun'g der von den Groß­

machten ^ treffeniden Maßnahmen einem 

kleinen Komitee zu Wertragen. Ursprung-

sich wa? nicht ffeplant, das österreichische 

Problem a-nf die Ta>!'.e?k'r^>tnmg der heutigen 

Sitzim-g zu stellen, da sich aber herausstellte, 

d^rß in der Entwassnung^Zfrage eine Reihe 

technischer Einzelheiten neuerdinqs den Sach­

verständigen zuzuweisen sind, konnte die Be^ 

ratlmg der öste'rreichi'schen Fr'crge eini^jeschoben 
werden. 

l»«» 

Der Aufmorfck» ver Bolsche-

w ften gegen Westeuropa. 

Der Mrainische Pressedienst meldet: „Pos-
leldnija Neivosti" brinl'en eine Uebersicht der 
bolschewistischen Streitkräfte, die zur OfseN' 
sive gegen den Wcsten vorbe'7't'itet werden. 
Die Linie der Operationsbasis läuft über 
Peter.bnrg — Pskow — Polock — Witebök 
— SmolenSk — Kiew — Mohilew Podel^^ki 
und Odessa. Die Konzentration der Stoß« 
truppen erfolgt in den Gebieten Petersburg 
—Smolensk in Gwßrußland und Kiew und 
.^^^atissvn in der Ukraine Darunter zwei große 
Kavalleziearmeen, ein^e bei Polock, die an« 
d<re bei Hatisinn. Die durch die territorialen 
Bei'hältnisse bedingten Aufmarschrichtnnaen 
bedrohen ebenso Estlanid. Lettland und Li' 
'anen als Polen und Rumänien. Die ganze 
in der ersten Linie sich befindende streitende 
Macht wird auf 5s)s).s)s)0 Mann g<'s<siähl. 
„PoSleidnifa Nowolti" bezeichnen die Abssch-
^en der Sowjets als ofsenklmdig imperiali­
stisch und gogen die neu enlstaitdenen Natio* 
'alstaaten gerichtet. 

Erlah der Mosk<^u<r Regierung an ihre Aus­
landsvertreter. 

Der Ukrainische Pressedienst meldet aus 
'^^''elsingfors: In einer geheitnen Note hat 
Mookan den Sowsetvert'i''etern im Auslande 
den .Auftra>g erteilt sich den nahe bevor­
stehenden Kampf gegen die Barrierestoaten, 
die Avantgarde der Entente vor Augyf, zu 
halten, gleichzeitia aber auch dar.iuf hinge« 
wiesen, daß ein Er?'olg nicht so sebr von der 
liebermacht und Tapferkeit der Roten Ar^ 
moe, als vielmehr von der Schwächung der 
Widerstanldskra'ft der Gegner zu erhoffen sei. 

Da< Leben ln Kiew. 

Wien» 25. Jänner Der Ukrainische Presse» 
dienst meldet: Der Direktor der Peters^biir« 
aer PbilhMlmo'NieZl,.5l^ss^,^ki^ wt^lcher Ende 
Dezember v. I. Ki'em verlassen k^t und nnn 
in Pvl^ weilt, gab der ..Wolsa Rossiji" In-
fonnationen über die La^e in Kic^w. Dar' 
tiach wütet in Kieiv die bersichtil^te ..Tschre-
swntschaska" unter Leitmdg eines gewissen 
Paivlom in aransamster Art. Der bl>lscha-

'n sich zusammen<sestürzt ist, wie man daS 

so oft Prophezeit, gemeldet k^t und nach 

'..'age der Dinge wohl auch annel)men durfte, 

^iewallige g^'heimnisvolle Volks- undNatur» 

>äfte sind im beutigen Rußland entfesselt — 

ner kann wissen. waS auS i.hrem Ringen 
'n! steht? 

^>^r roltj gicht n^chr. 

Da? HchlaM>ort vom rollen<den Rubel, diaS 

einst so viel zitiert worden ist, wuide von 

neuen Begriffen und Vorstellut'g^m abge­

löst. UnH steht es so weit<'r mit der Rubel« 

fabrifatton, wird man sich bald mit Rubel-

Noten nur noch — die Zissaretten in Brand 

stecken, i^cher nicht? N.sijbei^i'chenb'lrrkt'it. ^"in 

Wistische Terror kennt keine Grenzen. ES 
existiert keine Spur von Preßsreiheit. Nach 
sedem einzelnen Ukrainer wird gefahndet. 
Die ukrainische Bevölkerung hat während 
^er ganzen Zei-t des bolschi.^viftischen Regi­
mes nur ein einzilge-Z Mal eine Zuweisung 
-wn zwei Metern Sloiff erlmlten. Stärkstes 
'le^bcrhandalchmen von Wucher, Buroaukra-
ismus und Korruption choraktel^isieren die 
setziige Lal^e in Kiew und in der yanzen Ukrqe 
l'e. Die Bolk^massen stehen der Regierung 
Rakowskijis övßerst feindlich gegenüber. 

Verstärkung der Interallii«rten 

Garnison Konstantlnopel«. 

WKB. Wasf'inftton, 25. Ianncr. (Funk'-
spruch.) Nach Meldungen ans Konstantinopel 
steht eine Verstärkung der dortigen intern' 
alliierten Garnison bevor. Die Truppen wer^-
den in den öffentlichen Gebäuden Itambuls 
u.n'tergcbmcht werden, wo schon me-^rere IlXX) 
Soldaten untergebracht llnd. Diellriache der 
Verstärkung liegt in der W.i,hrscheinlichk?^ 
des Ausbruches von Unruhen, die durch An­
hänger von Kemail Pascha hervorgerufen 
werden könnten und der noch nicht erfoll^ 
ten Unterzeichnung des Friedens-vertnagej. 
In Konsta'nti'nopel befinden stch lW.t:sD eh«« 
^lige ti'irkische und nissische Soldaten, die 
in den Moscheen. Ruinen und Kellern has­
sen, ohne NaLirung und Kleidung sind un^ 
eine ständige BMobunq der Ordnung un^ 
Ruhe in d<^r Stadt darstellen. 

Der türkische Stl^töhau'^halt unter Entente-' 
kontrolle. 

London, 25. Jänner. Ein Tclegrmnm 
.^ionftantinopel besagt, daß die türkische Re«! 
g'erimg einen Vertrag unterschrieben bätte^I 
demzufolge di^ nehmen und Au^ 
gaben unter interalliierte Kontrolle gesteV 
«bürden. 

Dle Vermahlung des grlechl-

fchen Xdronfolgers. 

WK'B. Vudapest, 25. Jänner. fUtig.Korv.s 
Mro.) Wie au? Bukarest gemeldit Vir1>. 
findet die Trauung der Prinzessin Elisaibetß 
ntit dem griechischen Thron<folger Ende Fe» 
bruar swtt. Tei' Tmu'mg wird ai^ch 
gin Sofia von Griechenland beiwohnen. 

Dle Wiener Regler ng aeam 

die wlderietziichen Bauern. 

Wien, 25. Männer. In der heutigen Eii» 
zung der Nationalversammlung br'öäite die 
Regierung mehrere Gesetzentwürfe betr-ei^en^ 
die Brotsra^ge und die Adga.be deS erforder­
lichen Getrei'dekontnigente^? ein. D^eie Ge^ 
setzenNosirse richten sich !n erster Linie gegen 
die Landwirte, die die ?fbg^7be des entspre-
chenden Getre'idekontingentes „och immer 
verweigern. Es sind drakonische Sirasma^»^ 
nahmen gegen Bauern vorgesehen, die nic^ 
rechtzeitig oder niitn die festgesetzten Men­
gen adlit'^ti:. Unter anderem beträft tvi« 
Strafe fär j<jdes nicht ail>stslieserte Kilo-
gratnkn 50 X. 

Der Vvllerbund und Oester» 

reich. 

W.KB. Wien, 2^;. Jänner. Wie die BÄ» 
kechundS.Korrespondenz melde-t. liat d-ie eng-
lische Vi^lkerlbund^liga tnne österreichischtz 
Sektion errichtet, deren Präsident ixr letzt« 
britische Botschast^^r in Wien Maurice de 
Bnnsen Ist. Di^'ise Kommission soll sich mit 
all^ für Oesterr^ch tlnchtigen Fragen finan^ 
ziekler und politischer Natur besassen un»d dts 
Oesterreich be-tre'fsenden Fr<MN ^Ir dia<» 
.<>a'upt^o'tnitee entsprectiend vorl>,'reiten. 

Da« demolierte polnische «on-

sulot in Breslau. 

Die vntschädiqunq durch Deutschland. 

WKB. Warlihu«, L5. !Iünner. Funkspruch. 
Die deutsche Retiiernng h-u als Entick^» 
'ung fiir die Bes<1i.^digi>ng polnische»^ 

in da» 



lrn Kun-d^bunq von der Menffe gestürmt 
wunde 219.500 deutsche Mark und 4l).lXX) 
fran,zösi.sche Franken bi'zahlt. 

sie wirtschaftliche Krise der 

Schwei». 

Berlin, 25. Jänner. Wie „Berliner 
4cl'^l>latt" ciils Vci>sel l^abe der hokie 
^taird d^'T ValutZ in der Schweiz 
eine cirostl' wirli^^a^tliclie Krise fiernor^peru-
fen. Der Bundespränd^ns c?ab bc'scinn't, 
das Defizit der .'oandelöb'Ia-nz über eine 
MNiarde betrage. Tie Aus-fuhr nehme ab, 
daq>'.^qen steim di<^ Einfichr, da das Ausland 
infolqe der k)?hen Valuta sc^ine Schweizer 
Produkte me'k^r kansen will, beM. ^saufen 
ka^nn. Tie Industrie rulN; in den Zlädten 
nimmt d!e Llrbeits-losl-sikeit .^u. 

Inillnb. 

Die Deograder Gimeinbt-

wlihlen. 

Beoftrad. ^^änn'^r. l^iestc'rn fand 
lsieiin Vür^iernleister der'^tadt Vc^^c^rai^ eine 
BesN'.'echuns, der Vertreter der demDkratischNi 
i'.nd ra>dita'eu Partei stallt, wobei ein 
fl^ukinene'5 (^iuverstär.Äilio iiber da-? V.^rirc-
kerverliiiltni-^ der l'<iden Parteien bei den 
<^)einelndc'.i>as'!len in V^'0ma>d ev^ielt wn:>de. 
Tie Nc'di^len ers^alten die 5^i'lr>iernleister-
,'tetle, dic Temolraten die Vi-.-.vnlrsieruu'isler-
stelle. erdem fällt Z^'^^vr ^.^'a'.>tei die.^liilfte 
^er l^'>e'NleindeaII.-'sr!i'.:s'.luil."Glieder - Mandi'rte 
,in. ^>nsileläi wurde dil' Teniission aller lnö 
lxrisicu di.'niotralisel'.en und radikalen Ver­
treter im t^^cineindeail-^sllius; t>.n'.ti1ossen, 
^«as^ also ??.'uwal,ll?n in die s^iemv'i::.''eve:tr..-
t'nis, nl^raeneinu^^n n^erden ?"^nnen. 

5N«.zs der Konsttl.ittnte. 

Vcossl'^d, i.'.'«. Tie li.'iUae 

ji^nilnluns, wur^l» du:>Ii Ver '.'iu'ia 
<^il.u>iil'^cvriUr,l^'>lie>''. daz ^.!!^'.'>''r''plilch 
nn^eliört wlirde. eli'''^n-'.. Ts: '^tauan?.ra!'7' 
auc'ich'.in in ?i<'v!.i^ 
^n ')tncic!^qenhe:! der c'.,ebasÄiist.'n 
i:al?n,e der i'.t^l!<?nl,^i'>eu ^rnziueu au-.' dem 
k'esetzken Gobietc. i^^ieranf ber'ch:el Tr. 
n?'ri au'? Lroliica »"^ber '.-s-'i, 
!0r in !>!l)reula Tac' .'ctr^issi.riäit in ^^'i"bl.ia-
na torder, die '^^lnclieivru'ia de^^ Abe^enrdne-
tc^u NN Äreudner. Tie ?ln.>-leaen!>c il 
wird d<!.u 'si:'5!u?ils^ aliaetreten. 
Da d"! Nesiierunac'Ni^'.sa^siin.'H.'nlmnrs mit 
^eu 'i'ls'ärd^'.nna>>rorichlö-ic'n der^itZ lu 
Driict cricliieneu ist und ar, die Adi^eordneien 
^tir '^^eNeilun>i aeianate er^'elat die ^^^erl.' 
junc? der d!ev''.';''l''!:6'.u V '<'-s-Icial' nach d^'r 

dev V^'r''aln:n<;')eu<schl'nAba. Cldiii 
?>!riitan inn'? vclü^'l I d.'N !^.i-'in'ü'rvrüudeN' 
ten meaen der aeaen !>ie t!l.^nimunisten erlas­
senen ''.>l>!^ndnune!?n :'"d Ülll' it-st. dnst t>ieie 
Verordnilnaen nicli! nur die !>.'onnuuniil^n 
fanqil'reli. i?n>deru ai'ili 'i'ir die aan^^.e volili-
s.-s)? ?^rcis'.it v"nin,-.iissi iind^ ^n Ver. 
fretuna deo erkrantien ?^!'N!>t'r;'"ii'identeu 
onnvortete ^^nneniu^n'st'i Tr. Trac-kiv.n', 
t^ap, die Neaicruni^ lv'-liless?n f'al'e. die^e 
^erardnlinaen nicht 'uriicl>u'^i<ben. ü'ndern 
sie im s'i^n.'tneil auch ne'sk'i^''n inn alli'r 
^kren'ie 
kaler'i l? il'^ '»i is»'7 
fiaae^ sil5 ^'e 
t.'n N'iliiür''> en u" 'iliel-e^' !''n lf 
cleaet>en Ita-s^dein >- >n"ii ^ni'ir 
^sla il'nen 'rledi-^t ' s<ci, drei "?!<?-

Ein Winteriraum. 

??oman van Ann'^ v 
?l>pyri,^lit l'n '!?lniit) ^^eivzig. 

(Nachdulck verl'^^tl'n.'^ 

„Ver i'aql ^b»-en d?nn. das? i^^i nr.in 
ben i.i testbai ein^i'.äi^e «i'id 'Un'en necki 
t-asilen nniz. wul 5ie lUich nclier ^^u 5al 
plsüh'i?" 

./,'^ck nvhine dal' oline meitere^^ a^n. l^räi'.n^ 
ichdn. x'<!t.ut. ^^el'en->l'.i>inanknien 

flir ^.'' l'en^alilsk und 7^reude sind ^l^neu ja 
ifpaeben " 

(5r lall, wie sich die seinen roten ?ippen 
fest zujamnlenpr.'s^ten. wie in da4 blasse, 
klare, durchsichtige l^esichl oine leise Ri^t^ stiesi 
nnd die schwar.^en Auaen »ich Mischen den 
?^rau?n finster zusammenschoben, a'ber s^'uaf 
Leo v. d Declen. dcr Verlvd^e deZ schienen 
Vi'adä^cns. der eil!ssst k)in'iukraf. nnterbraä) 
die Unterhaltttn.i. indem er saqte: 

„Aber liebste Inqelid, wollen mir denn 
ftirr anfrieren?" 

„Cind die Zck'litten da?" fraqlc die stim­
me des Prinv'u da.^wischen. 

„Bef'fil. ^''oli.it", meld.'^te ein Ti<?ner mi^ 
^ffem ^^^sisflina. 

„Ich ukache dl'n ?>ar'chlaq. ^'»olieit". nabm 
<^^raf n. d^ T^'fken l,änli<^it 
ldic an die ?chliN^'n und "»'.»l'en ni 
^ns^ bis an die obere ?<1)nn'izerbütte, um 
,nal erst ein meniq u>arm zu m.'rdeit, und uli'^ 
ßu starken." 

„It)r ^chl^-mme-r^' rief eine fnqendl'ch«' 
Etunme t^a,Zwilchen, unid oi« r''iz,'lwt.'r, blpn 
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BluNgt Jasclfttm 

Mailand, 2S. Iän?^er. In mehreren ^r-

ten Italiens kam es neuerdings zu ^r)neren 

Zwifch.'n^ällen Mischen Sozialisten nrid ^a' 
scisten. In Mo-dena wuride vor einiq^n Ta­

gen ein Student erschlagen, Bsim B>>ical?-

ws, das qcstvrn stattfanld, kam cs zu blnti-

qcn Zwischenfällen, in d<'ren Verlauf zwei 

F<rscisten qet5tct und mehrere. venvunÄ'.)t 

wurden. Die Postan-gestelltsn in Ml?dena 

traten in don Auc-stanÄ. , 

(5s wirÄ Q'uch e'in U'.'^^bcrfall von be^ivafsnc' 

tcn Fascisten alus das AvbeiterHeim fle?nelidi.'t, 

wl>bei let^;eteres vosllsmmen au'?i?cplj'lnd^'rt 

unÄ schliesslich aNlie.^ün'det wurde. Nativ' 

imlisten drangen in die Wohnunq des ko-kn--

uiuuistisäien Absieordnöten Donati ein und 

.zertrümmerten das ftaii.ie Inventar. Ts trat 

Gendarmerie in Aktion. 

Glei'.1'^.<i!ist n>el'den ^Äcistenuiiruhen in 

Bolo^lia i^nneldet. woselbst bewaffnete Ban» 

l^^ordnele, die bisl)er noch nicht vereidiq-t 
wurden, den <5i) in die .'^'»and des ^lonsli-
!tlanle',iräsidenten. Tie ?ii;una N'ird, nach-
dcui die Tanesördnin'.ct auf Vorschlatii des 
Präsidenten cuf k'ie nächste Sit^lnfl, die am 
7vrei'ali den d. M. stattfinden soll, ver-
lei'zl wivd, i'.ni l8 Ilhr Min. fies^'lilossen. 

Die pariamentarifche Gitua-

Uon 

B?ograd, Iänncr. Hcute vor^ 
mittn.-?? traten die ,vi'chrer der parlauicnta-
rilchen ^^Inb-. die den (5id geleistet hatten, 
.^u einer ^^espilchnna ziisanimen. E-? wurde 
beschlossen, in k'er l;ettlis»en <^itulna der ver--
fa''''^!nss!^e!'euden Äationalversa'iuinlttnfl die 

de? Versassun^?^oi:'?ichusses n.chl vor» 
nehmen, sonderen auf eini^^e Ta.^e zn vor-

säjieb^n. 

Nae-ic wemsei- den Kurs nlch» 

,'ianrcb, ^^.'). Jänner. Auf der Ver 
treieN'onseren.^ der RaÄicpartei, die gestern 
n(?chnli:tasis itattwnd. erstattete Tr. Basa-

'.c t iibei' di.' ^''erl'au'dli'.'.'.'^en in 'Z?loarad 
''-^^erlcht^ E'5 wurde der Beschluß angenom­
men. das', die Natdif'varlei unter den aeqen-
wania!.'n Umständen nicht in 'Leo^rad er­
scheinen lonne und ihre qe.^enwärtiste Poli­
tik forn'esten werde. 

V?c»nrad, 2^!. Iiinner. I:n ??lonal 
April wird eine interalliierte .^wmmisskon 
^iir l^Zren-b niinniuiu't vu^i'chen dem 
Staate, Italien un^'» All'anien /»usamnten-
treten 

VLttt^rad. ?.") Jänner T.^'r ehemali­
ge ie!'!s^'i'5er der irs^'n'eiüs'-en ^ni'r'nee 
^V'enera! d'l^svn'an wird am 28 d. M in 

eintr'.'^iken und das der ^^adt Veo-
qrad oerliebene.'»ireu.', der Ebr^'niesi'on über'-
hrjniien. 

Te-denis'fra^ 
'"'d die ?^nd'n'eN'' 

!,. >>! ,^>7' 
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n>'r 'N ? e ^'''' ?'>"»'-'''l'n 
^'Z' k.."' -^',',^1,' ''Iirch je !i^s^s> 

5''Nt '"renken be' 

der M^'d.l'lensovs niit M'ift''r .^'.''n^es'nänn'-
chenwvve^ die zierliche l^^estalt ')ir^en. 
w.'lnen '^ock nnd roten ^weaier. Iul^:e dr.:ch 
die Tannen 

„'lüch t '''che!'" rie'en .i»l!. ..wo 
s'fii'-l',' ^>'un aest'cl'?^' 

^>7 l,,. s ' >..>>»' s'! »nna,' 
7 ^ ! . . .  .  l s s i l i > t e n  k ^ i n '  
','1 ^ ^en ^Ir''»' 

>»f'^l-s' 
in .^nnnen mit mir in den 

'^chne''^ '^erai'n' ii-s, werde das Burich-
noch krie'^en " 

Vl'ss'n war wie «'lek'ri^ert ^n 
'«rlnla o'i" s^s'^'i'cn '^''sr'"en ^!'n<' l1'n^^''»'de 
na'bm er i^'? den ^>'odelschlitten aus der ^^'»and 
nnd saate bittend: 

..Wi7 f't^nt'en seht K^k'rlchen a'N. uwd 5io 
kor^lmen mit ^sakfee trinken, bitt?, bitte, «^nä-
^iaes ?vränlein." 

C'inen An^n'nblick blikten die arosien Vlan-
miaen wie ass'ckielia aus. t>ann aber nabm 
llrsnia ohne weiteres die ?eine isires 
schl'ttens mioder zur .^"^anid und entqeqnete 
lachend: 

..Danke eriebenst smile Ban.de. Da^ wäre 
w<i'?. d<u aanzen Taa den V^'r>eschlitten ans 
^er Bas'n. nm imnn^r wic^der an^ichanl^n, 
nnd l'ean'.'in im ^chsitten l'ii'iiif >u kabren, 
austat/ im unseres Anaesichls bera^ 
au zu steiaen. ??''in. meine ^>'rrschasten daH 

lte. wl^s ich mir leist-'. ist der elektrische 
Anf^nq. fsir nfsch nnd ^terlchen. 5)0 P^enniq. 
(^in 5>ei'denaeld bei den schMchti^'en ^iyan-
^en eine"? ar^^'n Rk^giorunjj^^rot^'S, wie e< 
uuin Valer ist* 

?  k «  » , 0  

nnlken in Italien. 

dvn ebens<!lls einen Angriff aus das Arbei­

terheim' in BolvMa ausführten, und die sich 

ihnen entgeqenstellenH'en Karabineri vertrie--

ben. Tie Arbeiter hattell sich im Ar^eiitcr-

heinl ve'l^^arrika'dkert und vZrtei-dii^ten sich 

ntit Revolvern und Gowchren. Es gelanq 

den Faftisten jedoch, das Arbeiterheim zu 

stürmen. Im In-nern entspannen sich lieiße 
erbitterte Kämpse, die mit dem Siotie der 

Fascisten enideten. Das Avbeiterhoim wurde 

stleichsalls ausqe'rmlbt und M'e'dergebrannt. 

Bei den Kämpfen wurden nach den bisHeri-. 

gien Mel!dungeu drei Fascisten getötet, wah' 

rend die Za^hl der gefallenen Arbeiter noch 

nicht bekain'nt ist. ?lehnliche Unruhen Mischen 

Sozialisten und Fascisten wurden aus Pe-

rltgia gemeldet, wol.ci es zehn Verivundete, 

daruntor vier schwer, ga'b. Unter den Ver­

wundeten befinden sich «Ach.Mrabineri. 

Marburger- und 

Tages-Nachrichten. 

Trauungen. In der vorigen Woche fcrnd 
d i ^  T r a u u n g  d e s  i ^ ' r r u  T r .  F r a n z  H o j '  
n  i  k ,  i l i e c l ) ! s ^ ' l N v a l t ,  i n i t  F r ä u l e i n  Z u p a  u -
cic slott. — Am 23. d. M. fand iu der St. 
^.j't'.j-ii^alena^kirche die Trauung deS Herrn 
Andreas S i nl n i c mit Fräulein Mij?i M u» 
chitsch statt. Troilzeugcn waren fli? die 
V.'aut ^''elr .^i arl a i , 'ch e k, für d^n Bräu-
ligaiu .'^?err Iakeb S i m n i c. 

Todesfälle. An: 2i>. d. vensäiiod na6) län-
^^^ereu?, icha^.'reu ^^eiden nn ^^ebcii^?icl>re 
in (^>.'a-'^ Frau Aurelia >?rn:g, g.'b. ^tra-
schill. Tie irdische >>iitle der teuren Verl^li-
ch^'nen wurde Montag den 2j. d. M. im 
T^'euier!'au!e (^'Niz^Muriagrutt cli?gosegnet 
lind nach U..l>.'rfi".hru"g nach Pettau mn 
Mittwom den d. M. in der .'^^eimat zur 
eungen bestatte!. — Am Tienstai.i den 

Jänner nerichied l'ach lung^mi s6>wcren 
^^'ei'den iin Alter von 8^ Ix^.hren Frau jii'a-
t<>arina Psrinier, s,eb C'i^inger. Da^^ Lei^ 
ch.'nbe.iäu^nis sindet am Froitaii den 28. 
Jänner um halb 5 Uhr nachmillaas vom 
Tr.'.ncrhause au^ ^^ur Veis'ei.^nW in d^r Fa» 
milicnarlirr a:n städ: Fritdbefe statt. 

Der Marlzurgcr MLnn?rgesnngverein hat^ 
te nnt k,.'inem Faichinasabend'.' .,Frühling 
im Winter" mn vergangenen Sauisiag ei^ 
»en vollen Crsola '^n ver^veichnen. Tie Göh-
läle ivarcn überfüllt lind sichtlich war aus 
den Anqen aller Besucher die Vesnod'igung 
über das t^Zeboiene zu lesen. Die Dekoration 

bertra'' alle (!^'l'!!r5r!'"?-<"n und einsliinmia 
'->01-?!' nian da? Urteil dan mai, die'e Näum'^ 
lichl/eiten noch nie in einem l^itch garten 
'!?^l''l'cn'chniuese gefe^''''n l'.i^'te Es war aibe-r 
au6? tatsächlich alles änft^'rst .?7schma^-kvol? 
und slilaerech; aebaiten 'o daü selbst di? 
<?r''!l' des s'li5n'steu Beobachters nur Lo^ 
bens^nenes '«^'»en svnn?.' allen .^el''.'n 
und fedem D tor^^iri^insltm'ke »all inan.!>as^ 
>ab-.'i eine ki'instlerische ^la'nd im Spiele »'»^r 
.".'e ^ 'r'i"s s'ed^lich' inai d^''w Auae der Be--
ii-ln's .^^t-was s^'edieaenes und nicht U^'ber' 

.r'e^'eti''? »"d N ^^'i"fs'''''-'N''s ;u b''ten. ^"6' 
die 5timnnlna aller Ve'ucher paffte st6i 
dem 'liak'men des Äbends an (5in srüttinias 

Alle lachten 
doch l.'in Tvielvcrd^ rber. l^rinla". 

r'et "^?Z.'le '^i^'ssen n?'^ ,nit Venr' du 
zn stol^ b'st n'ir iniser :m ?chl't^en '^u 
^alien so t'annst du ?a ^t'"'s«'^'en anbänaen 
n'^d ^'ch >>,',->'1,' l^"n '^"-nn ist dein partes 
^^'"'llen lewi»? berubigi " 

.t^^!ä'''"'s Fräulein l'.'ben uewist die 
^'iuit^nisei'" wandte ".!^oron Corres, sein 
^^la»' 'l">r ins Au-^e kl''mn'en'd au Urnkla 
von ^ert^en. welche d'e weii^ie .^'^in^elmänn 
'^enlavi'e setn liei^'r in' l^^encht zog. um ihr 
^^^acheu ni nerbelaeu V-enn a'nä'^i'-'es F'äu 
iein grstästen, so mochte ich auch lieber ro' 
^eln. als Bob s»^',?n — gnadioes Flänlein 
^ "'^'f'n d'ech e'nen ^?n''i'''<'er^ N'elleichf neb» 
men ^'e M''ch ai's ^e^'s'^'en mit? Das ist " 

„Sicherer", eravn" Ursula ..Nein, lieber 
^^aron. Wissel" Sie ^'üren aros^en 
Sbsswl rech^ fest um den ^"^als. und ^?e^en 
Sie Ihre Svort-msche recht t^ef iiber die 
>^bren. da-np bc'b^'n Sie ia bnld all^'s. was 
?ie zum Bobfabren brauchen, renn Sie «'ine 
^a^nnschpst arps'mnti'g mitnimmt Mein 
.^ierlchen aber will me^'r. sil? ein^'n so arost' 
a'nti'aen Svertvnzt'a wie Sie ihn tragen, er 
will einen kMtzen "^erl." 

Verl'tnfft trat der Baron einen Schritt 
zurürl. 

„^b sich die trasche N'obl über M'ch lu« 
stia niacht?" fragte er einen von der Mann' 
schast der 5>ere. 

Alle lachten, Ulrich Vossen ab^r 
vreszte l^eftig Ursulas 5>and und fllisterie ihr 
zu: 

). Gülten Hie den atlbernen ?<ufen wirklich 
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mäßiger Schwunq livg über dem Ganzen unid 
unermüdlich ließen die Militär» «rd Süd» 
bahnwertstätlenkapelle ihre TanzeHweisen er-
tönen.' Und nicht minder fröhlich ging es rn 
den Nebenräumlichkeiten zu, wo SchramMl-
nlusiken ans der zarten Lenzesdekovatio« 
FnühlinMlär>ge lockten. Jeder Besucher hat 
sicherlich volldefrievigt diesen „Frühling im 
Winter" verlassen nnd n-ur eines bemängelt, 
i»ak dv^r ?lbend so rasch voittberginy. Eines 
wollen wir noch an dieser Sielle bemerken. 
Mit Bedianern sei fesdgestel^'t, das; einige 
Blätter auck) diese Veranstalt^'ni?, die mehr 
als Harn,loser Natur war, zun.' Anlaß NÄ-H» 
men, um gegen da's deutsche Element im 
Staate .zu schüren und die G^ini.'tcr, die sich 
kaum beruhigt haben, durcheinm'derzubrin« 
gen. M<rn ha^t sich bemüht, der gan,zen Ber» 
anstaltung den Charctler eines p^ingerma--
Nischen Festes aufzustempeln, wovon nie und 
niinmer die Rede sein kann. Der ?)?anncr' 
gesangverein Hot diesen Abend seinen Mit'» 
g'li<^ern un'd FreuniZen gegeben nnd stand 
Iedtv<''dem gegen Vorweisung der Einledung 
der .Antritt offen. Wie fern es dem Veran­
stalter lag, irgend wie national zu prepo-
ziereti. darüber wolle mml sich bei den 
li-en der Grenzbeftimnn'naskommission ' und 
den Slowenen, die den Männergesangverein 
mit ihrem Besuche beehrten, erknn^i'gen. Man 
soll nie auf joden Fall auch dort etnxiÄ fi^ 
chen wollen, wo nichts vorhanden ist, Die 
Seiten des Hasses sollen hinter uns ̂ liegen 
und endlich Friede an seine Stelle treten. 
???it dem .^las'.vreS'.^.in n5.vt man keinem 
Volke. Es heißt oher darauf bedacht /ein, 
M-e die Gegensähe im eiqen'?n und stoi.?tlichen 
Interesse zu iiberbriicken sind. — T^uiit 
wird positive Arbeit ge'l-e'istet! 

Zum Bergseft bel wivd a^llen unr» 
laufenden t^erückiten entgegen' mitgeteilt, 
daß dieses Fest zufolge polizeilicher Bewil­
ligung am l. Februar sta-dtfindet. Die Beq> 
einsleil-ung ersucht alle jene. welck)e Karten 
in Vormerkun'g gaben, selbe in Emptvnq 
n.chmen zu lassen, dn die Karten sonst wegen 
groüer ?!achfrage weiter vergeben werden. 
Bei diesem Feste wind 5>err Solotänzer Ja­
kob Peenil und seine Partnerin, Fräulein 
idedwig Pecnik mi4 M Schülern den ,.Ernte-
«,7nz" von Paul Münich, Ball^'tmeister in 
Berlin, .^ur Vovführttng brinaen. Die Musr? 
zu diesein Tanze wurde von M<ir Kanser ge­
schrieben. Außerdem t-anzt das Geschwister« 
^'aar einen Tiroler-Sch-uchplattler. 

Das Past«Tmiz?rän.^chen findet unwiider» 
ruflich mn !. Feber in den Ka-sinosälen 

> statt. Eii'tr'tts-karten sind bei den Schaltern 
aller drei Marblirger Postämter, sowie bei 

'den Paket-- und Geldbestellern zu l^aben. Für 
die Veronstaltuug herrscht in a'llen Kreisen 
reaes Interesse 

Die Freiw. Feuerwehr Aatnnice (GamS) 
veranstaltet am 6. Feber in Wo^?rinetz 
lok^litäten ein Woliltätia-keits-'Faschin'gkrän^ 
chen mit verschiedenen Belustigungen. Di« 
Tätigkeit des Vergnüg-tNigs^usschiißes ist sehr 
rc-^e und ist ein vergi7üg1er Fafchingsonntjäg 
zu erwarten. 

Ein Z^envehrball findet am Sanstvy 
den Jänner im Ga^tba-use Lailfsr in Rot« 
wein statt 

Vln jüdisches Blatt. In Neusatz erschien 
die erste Nummer eines in kiebräischsn Let« 
tern gedruckten südischsn Blattes. 

Der Eilzngsverfellt '^''»freb—Veograd. Ab 
! Febnrar werden die Eilzüge Nr. 5 und 6 
'uf der Strecke Beo-graid—Zagreb wieder re* 
u'l mäßig verkehren. 

1—.1 

ai^s Ihren Rodelsch'litlen mitgenommen, so 
wäre unsere Freundjchcfi aus, mein gnädi-
.7es s^räulei'n. Jetzt aber kommen Liie. bis 
',um Auszna gehen wir ja d<^ch zusammen.^' 

Ursula iah et^oas verdutzt in das Geslchi 
des bloriden Hünen, dos g«nz hochrot vor 
,'^orn leuchtete. Er h^rtte sich wieder ihres 
>iodels6?litten bemä6>lilii. Da ste a'ber Kerl" 
ck)en nicht l^ergeben wollte, zogen sie jetzt ein-
.röchtig den Schlitten zusammen. 

Die Bobs waren an die Pf'rdeschlitten ge« 
l^^t. ullü langsam zog die kleine GeiellschÄft 
>ilrch den jotinenflinunc'rnlden weißen Wal.d 
aufwärts. 

„Seid wann sind wir denn so dicke Freun« 
de, .Herr von Bossen" fragte Ursula jetzt et­
was scheu von der Seite, .,daß Sie mir die 
Freundicl^asl kündigen wollen?" 

Der große bloi^de Iurige — er mochte viel« 
leicbt 25 Jahre zählen — salj^ das frische 
Mädel tnit den leu^ileir^den Blauaugen stra^ 
lend an. 

..Immer sind wir Freunde gewesen. Ur­
sula. immer! ^ 

„Roden Sic sich bloß ni6its ein. Freuttd* 
schasl! Pub. wte das t?^ngt! Ich vsnke sür 
eine Freundschaft bei der m.!n noch niäit 
mal mit einein idiotis^fi^n Baron ohne Er« 
laubius des FreinrdeS rodeln d-ars. Nein, 
nieiu lieber Herr noi' V^'sseu. lch l>in für 
Freili^it (^tuchh-eil und 3elb^t''iudigk^i:. Ich 
rodele jetz? zurück und ich wende tnal 1. licn. 
cb ich den Unalücts-wurm von Bar»)» nicht 
da unlen irgendwo auflese 

tbvtlleyuttg lolßt^ 
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Peuswnkfte« »Peufiouiftinaen mck UaflMS-
ttntlier der Tüü^hn wer^n einctl?'laden, zu 
t'er am Freitaq den 23. d. um halb 3 Uhr 
7:izchmittaq zu d'or im Gosthause Rosch<mz 
ein Rotovskl trq stattfindenden Versamm­
lung ^'hlrrich M erscheinen. Die Unfalls-
rentner söhne Pension) wanden ersucht, ei­
nen Zettel mit Angabe der cs:nM>en Adxessö 
lind der monatlichen Bezüge mitzubringen. 
Ter Ausschuß. » 

Tie Trassiermlg der Lwie Mursta Gobo-
ta - Onnoii genehmigt. Auf Grund der E^n--

des 5>andelsqrcmiums in Maribor csibt 
Ministerium für Hcmdcl unid InÄustric 

b'7kcknnt.'daft der Ver^chrsminister'die Troi'. 
ni'runfl dcr. Linie Mnrsta Zobota—Verzej— 
Arizevci—Ljutomcr — Velicane -- Ormoz 
qeneb^miflt und zu diesem 5)w^'cke die diesbe» 
^üsslichc Tektion mit dem Titze in Ljutomcr 
bereits ernunnt hat. 

Jugoslawische Blätter i« Iullsch-Beltetien 
»'.erboten. Im se"?ennnnten ^ulisch-Venetisn 
lind aH l7. d. M alle in Iuqoslmvien er-
sckieinendsn Blätter für Privütsx'rsonen ver­
boten. 

Die Vevölkerungsanzahl Maribars. Cin^ 
pcin hicsioen Pi?lizeilo'mmisia>r'ia!e vorstenom 
tnene Hlvlksmblunci in der Stadt Maribor 
craab folgendes Rosullat: Am ?s>. Novl'M-
bcr v. I. zählte di^' Stadt Maribor SV.0N 
Zivilpersonen, .2l9l> Militärv''rson5n und 

Hnnlinqe. Tüalich »ind weiter 4M 
^r.^mde hin.^u)iurechnen. P^'rsonen mol-
'>^ten sich zu Neufabr neu an. Am 1. Iüin 
iic? !9?1 wurden L2W8 Personen aezal^It. 
l'ienon männlichen und l5) 17^ weib-
1'^l'sn In Manbor 5!'n'tandiae 
ni'd M 153: 1?75is sind in dem ü^'ri.^n Iii' 
5!?'lciw!en ^^nstän'dia An'?'land^''r sin'd 
^während bei ?f>57 Personen die ^^nitiirdil?-
l.'ii vörders'a'ch nM nil^t sest.^eitellt werden 
s^'^nnte. Vii'e l17l? 
^^-lauier M't Bobnunacn. Z5 ?<<?.inilien 
mit l59 Personen wol)nen in Eisenbohnwac?-
NDNS. 

?^on der ..^«^drousia bunka". ^nfolqe der 
no6i niclit ae-lostsn sinanni'lson ^-i'^en vvi-
schen unierem Ztocite unH» Ital'en mar 
iier ^c^-'an^fa banl'a Nf^Ä nick?t nn'^alicb. 
^^'ber ihren t^Miaft^-'^am?. d'.r iicli an? das 
Tcrritorinm l>«'ider ^tnatsn c"'^trott'r. die Vi-
!^a'n^^ fiir die l^esckiiifl.iiiis^rt' 191^ IN,9 
.^u ve^-vfkentliss>en Da das ^ns^init dein 
W"n'cb<' der ^^nteresseni-en nach 

machko-mmen will beii-^los? der Verml^ltun-a^?-
rat des'esb-n den 1. da<? 

Jahr ?9l3 a eonto der Dividende I? 4V, be« ^ 
zw. Sit. 8.— von den Aktien'Nr. l—Ztl.000, 
A für das I<shr 1919 a conto der Dividende 
— 59.—, beM. Llt. 19.— von den Aktien' 
Nr. 1—75.9M aus^^u,zahlen. Diese Betrag 
werben vom 25. Jänner 192! a-n^fanflen. 
bei allen Filia-len der Ia^raneka banka a'uf 
die Weii'e. au'Abezahlt. dos; die Auszahlunq 
auf den vorqeleqten KuponS, die den Par­
teien wioder retounriert werden, durch Stam 
pifllienausidruck kenntlich flemackit wird. Die 
^^ilialen der Ia'drg'N'^ka banka iin besetzten 
Gobiete und in Wien leisten Aus.^a'blun^n 
a conto der Divildende nur Bor-la^L^e 
der Aktien. - > 

Warimng vor LO-Dmar-Z^Llschungen! Wie 
!rir erfa^hren. versuchte eine.verdZchtiffe Pec-
sönlicht'eit. un^efah: 30 Iohre a^t, sehr ele-
ssünt gekleidet, träqt englisch gestützten 
Schnurrbart, im allq?meinen südlicher Ty-
vus, wie es heißt aus Wien, stesteru in den 
Ntitta^s'stunden vollkommen nme ?9,Dinar'' 
Banknotenfalschunsien in Verk'hr zu brin-
c^en. Er versuchte die Noten, jedoch mit we--
nlst Miict. bei den Banken einz zwechseln.' 
Bevor ma'n ihn fi'stnehmen lonnte, war er 
entwick)en. Dies der B.'völkeruna .?ur War-
t.unq! 

Marktbericht. Aus dem letzien Monats-
morkt om 25 Jänner wurden an^csetr'eben: 
"1 Ttiere. Achsen, l und 9 jifcil" 
ber, in«-«''esamt 2l1 Trot^em das oni 

. sc'tben Taste in der svi üh ein'enenlde Tchnee"-
I aeslvber das Mantl'.'ben beeinträch--

tiake. war doch di-^' .'^^au^ust iehr re-^e. Die 
Preise hielten sich für da? lii'li.iqramm Le-
l>'!»idciewicht wie s'olqt: Achsen erster Qua-

j l'tät l't hiö Ii» !<. Mtiter ?!^lw!ilät 13 bis 
' 14 5<) l<: Kühe erster 13 bis Ii. 
! mieiter 11 bis l.'?. dritter 9 uir?» vierter 
I ^'^.ua.Ii<5t 7 biä l< M''ltliilie 13 bis 15, 

'^nlink>""s'e 11 b's 11 K Dtiere f?chlacht--
stiere» M bZ II 1< älber 15 bis Itt K. 

^ Ein aroßeres hicsiqes Erportimternshmen 
, kausie allein ^'''^'>'''chtviesi auf. Ver-
, kanit wurde über die .^>ölfte des auMtriebe-' 
' neu ?iel's. 

Vekte » 

Vom Tage. 

Eine Lisii gegen den un'»'oralilchen 
Ans ?)ork wind ffen'l'sde!: ^"^ier bat sich 
die ..National ?^!^ot!ou V'etttr-' ^e''''!'>ue" ae-! 
bildet, die es «ich 'ii'n? />'el a'^^elu bat, fsenen 
^en unmoralischen ^-ilm -^u?s.lde ui z:eh?n j 

w'ss ae '^en '^isn^s' er­

öffnen. die den wissenscha-stlicheu. oder histo­
rischen lZ^e'sichtsvunkten nicht entsprechen. Der 
Direktor der (^esellschM erklärt, das; mmi in 
Znkuusl alle ^ilme bekämpfen mns;te. in de­
nen Verbrechen vorkommen, die auf das Volk 
eine Müsseniustsseftio^ ausüben oder ^znm 
Ver^rcitien anrei^zen. Mords.^enen unid jeder 
sinnlose s^^ebrauch der Waffen tnüssen ver-
bo-ten werben, wie es stleichfalls nicht mehr 
an^änai'? ist. dast im ?vilm l^Zi'viisaimkeiten 
flCsien Men'chen e-der Tiere yezeic^ werden. 
^-!'ln?e. in dent'n eheliche Untreue verherrlicht 
wil^ oder ??ilnte niit seruell^m l5'i>nschlli!,? 
müssen versclMinden und auch Bilder, aui 
ldenen s^rauen rauchen c^der Manner und' 
^">aven 'ich "ew-insaiM dem l^ennst des Rau­
chens oder Trinkens hin^ieken, wollen wir 
nichl m'br so'^en (^nds''sh mus; es als 51?eal'l 
!ieltcn. d«-' essl' s^-ilmtit-'s f'r!'''o<'ravl''>isch und 
qraimnreiirrf, richtig ur<d frei von allem Jar­
gon sin'd. ^"^i-'fe let'^te?^-ord^rnna des «^nieri-
st--rnii^<'en D^'r-tst^rs der ..National Motion 
Pietur ^eaMt" können wir auch in Dentsch-
sard r'stles n^'tersck^reisien. ^enn aeradeni 
in ans ?^ilmti!e! wird a'nch bei nn? 
noch ar-i diel ae'''''nd''>at. bewnders >ann, 
wenn es sich nm U<'>bersei'.nngen aus»frem--
den T^'rachen bai'delt. 

??lnckt ans der ^vremd-nle-^ion. Mit einen: 
snns ^vl^'^i-'n eipnl'tr'^ssen''" D^>'n>'>^er sind 
kürzlich ai's d^r sran^Isis.-s'eu ^vreni'den-
le^ien Teuifcsfe in >"mnln'ra en--
ae?osninen i^in,'"' von ibnen l'Nt anae^'eben, 
>d''s' er As'>iaes'l^'.'nil'ch ei'Nes niili-
^nriscl'^'n n^'n '??r-^'-'s'nrt a. Main 
e b n e "  i ' i  b e i e ^ ^ e  ^ ^ ' e ^ ' i e l  a i  k ^ n r n k e n .  
Nun >en ?vni".'>e'en -stellen und trok 
Wid'^rs^^rn'bes ne^.h M'?N' aeb"'^''t wor-^en 
sei. 7'''r^ sei er lien den fran^en>'''^'pn Müi-

lN'»er!N(^t iin> ^nr Unter^^eic??--
nnna von s'.M'lwsisl's'^r ^pra^^lie ab-^e 
ffts'.ten ^vorni^'layen veranlagt worden. Er 
sei di^nn ne^' tri^n^'vorti 'rt und 
von dort nnt bis 49 .^^.'o'moraden. die aleich 
rk'sss i'"'? Ivr>''n'^enl'"a'''>n ae'ri^-'rben 
ren. nber M^neii^e N^rd'ifnfa "^^bracht 
worden. Drei and.'re ^^-li'ck'flinae b'''>ben a^n-
-!'''>'re'^vn. d'^n ne sich 19?s> pftch 
'^i'li^nfnirt a^m Main l-änen, ?"n >ich 
'''ls ?s'>^ieitc'r «^ür ^c's ?^''ie^epe!nfbnui"li'ct in 

snn am M 'in v^n^i'e^en n^^rdl^n. wo iie non 
in ?^ie .^^l'^serne 05''''''^^^ w"rdi?n. 

^ie bier ein in französischer Sl'>ra>1'>.' 
^lena^nss ^cchrifliln^k nsuerZeichnet in der 

dak^ «'s sich nm einen Arbeitsver­

s tvaq für das WieldervnfbalUisleblet haindle. In? 
. Bi-ill^ichkeit iei ^s ein Ver^nliichtungsscheink 
^ für dle^Frenrdenlo(^ien s^.ivesen, auf ^rnnd' 
, dessen ^ sie ebenfalls über ^Laarbrnclen un>d^ 
^ Marseille räch Nordc.'s^rlka c^ebracht wordew 

seien. Der Letzte der Entunchen^n hat er-
. llart, daß er bereits seit 1912 in der FreiN-^z 
^enleqisn qeiv'.ien sei. Er hc^be damals in' 

Z^rankreich auf Monracs:n gearbeitet und sei 
Werbern für die Fremdenlegion iu die i^än--

j d-e gesellen Im Aui^ust 191-1 habe er gele^ 
^ntli6) einer Meuterei zu entw'.ichen ver« 

! sucht, dies s-ei nnsilunsicn und er sei zu 11) 
i ."Dohren Festnnsishaft' verurteilt worden.^ 

Nach Venbi'ißung von vier Iahren und 8 
Monaten habe n?<:n ihn begncvdigt. Gemein, 

j sa-m tnit den ül' 'en .si'ameraiÄen sei er dann' 
Airfa.ngs Oltobi^r ges!ü6?let. Die B^h'and. 

'.lung in der Freinidenlegion wird von allen 
fünf sibereinstiinmeitd a^ls menschenunMrdifl 

s bezeichnet. 

^ Iukoslamische U,i:tatoren des ZwmmuniS» 
»mns. Der lliraii^ischt' Prx'ssedienst meldet: 

Laut Moskauer „Prnvda" wird in Mos.ai, 
^ eine schule zur AU'?bil>d-nnq jngosla^iischcr 
»Aaite^oren des .Kommunismus unterhalten.« 

Pis-H<r wurden s> Semester abgehalten und 
12^.", Asritatoren ssiks>'l;<''ldet. D!e Absolvent 

ten wn'.^en tk?ils nech Inaoss^^pvien aeln^dt,! 
tei'ls in die fna-oilawischc As'teilnn'i der Meil« 
kauer ,..^une für Note Zisommalndierende^I 
eingerecht. In diesen nnlitärisfben Xiurseni 
wenden -ur '^eii 120 Manu für Iugofl-c.wien' 
au>? gebildet. 

Kttmnftalt nnd Ganatvfsuiv 

Tobelbab 
, bei Graz 

>,ibt itinsn verebrten Yäl'en tnemik be'annk t»as!» 
die Aus'iunf!s''e!!e in Wien I.. LoilninqersiratzeZ. 

> atiigelöst tsl und dieselbe nun nach 

Wien. >!>.. Gchroltaofse Nr. g. 

Vavt. »inkA 4 

oerlk.'ii murde. lnoselbsc tSl,l,ch nnn .'?-.5 Ukr nach-
miileys AtlSkünNe iZlier .siuransia?! lind 

rium Tobeldod erleUt uierdtn. 

15t Vesihe? der Äurmljkolt Tobelbad. 

„ X o n a n » « '  A . » l Z .  

tllr Usll^sl «nällllliisti'is. ^syrsd. ̂ llnSiökVS 11!. k 

?rq^«Lb ««Ä v«rHrq «tt 

Nm. IM 
llnci alle sdnZtZxen Oetreläe- unci /^sklproäukte. 

8let5 nromnte >Vsk'e für pss-
5tve (Zexentjen «m I.s»?er. 

i^«I«pdyn IS-21. 1^«!vgfomm« : Koran». 

^lllalsn: 

'^''»WVMM»»»«WWMWMWWMW»WW^^ 

Salon Vetro!eum ÄiUnderö^e 
tür !?eiydampst- nnd^atten-

raff. FuKbobenö'e 

Btl hailjltlsllthilstii 
ein ZNanu^aktlttin und ein Spe^srift werden aufgenommen^ 

^5'rma Vd Hnvpan?, PrM^^a. 77S. 

d,ß»v 

Brennwlrikus 

AutoS'e ^ 

j:::: Murstvxyrvutt:::: 

sitä en ! ich-v'.mmend. fchwaiz od. aelb^^üc vorzü'!. Pi^e»e^ wem«' und auto Äucht u? >d belien» 
sffsri.'vt ;u biNiitten prsi'i-n 731 geborgt. Um zal^'r-icben Veiu-i, 75?! 

i A^nnev im «ZS^' ^'U'e L ^?;dr>anje 

!:::: Feuerwchfbaff 
0°.°!- llkslimko ö ?. 0. 
Lsspi«!. Vskovins. p'itomsLs. 

eiw v»qe Z^euerw-ftv Nadva je. 

i! 

eMiiillii Ms 

»«« 

Qo»po»»<s uNes 2V 
tvEsesilftskou» pi/ekan) 

K«IeIlStt8Miylcsjt vlillsvt im lZsM. ksfleisr.verlkkr tSyIiek vSdrövlj ller ^ml^zwvckkv 

!M! M «>! lkNilillr. M 
^ffllisUonsn: 

I..l1fuLns dsnks ftum». ^gll<-»ins ö'g6ionioa Irivst. 

/^ktisnkapitsl: »( S0,000.000-. 

ksnk->^dtsilung: 

«>»r« ^us^sklungsn sut »llo in» un<t /^uslancipliitT« 

unter I<ulsnt«,t«n S«6ingungon. 

XVsren/^btsüung: 
<t«»» un<t XoIonI»I-prol>ul<t«. 

V« Icsuk von 

frvmcisn Vs utsn 0« 

vissn un6 eiivk», so«,Is von in. un6 >u»I«nc>i»ekon 

Lfisktsn. 

»us Vllekvr «ss6sn mit 

vlsilagvii. 4.. n«tto v»n>t^ 

l 
v K k u k r e n x Z s Z !  

garant't't »eine 5p "tt>s»s^ießbete. bsü, T^ied«! 
kratt. lü slindijZ zu bellen «'s» Avh Aov,' 
Glavnl trq 3. — T'^i'Ilcter j^o'^oe« scinv nach 

: allen 7? 
s^.'.Z 

Miller 
und prima Villauver Not-
wein«», alt sowie neu. eft^> 
riere zu den I-jllit.st'?n Tages­
preisen. (elbsäsier sieben zu» 
l-'^ersüiung <^ut eingeführte 
Vertreter werden aufgenom-
men. i;27 

1Vllk?lm Zek'tii 

U^eingul5besi^er. Villanv. 

5peile l bo 

kutter so h. 

per I^llogramm 

solan^^e der Vorrat reicht 1'ei 

Ferd. llsfar 

l^anneü-x 

von amerik fstro'eum D 
oder Vtzrn ,n Kisten > 

oder obne si^lHen D 

t M U f t I 

in ^r^tzeren !1'engen > 
zu güt'ftiaen pee,jen I 

lirovlit älii) i.juiiiM»» 

IM»«'' 

5penglek. 
Alle ^penglt?'Maschinen urd> 
Wtlkzeuqe bat standg auk 
Lager die ^^ektieluna de? 
,^trma Eldmarn .>t'sche»s. 

Aue. 

I«g. Karlv Okrell^ ' 
druq 

Aa.ireb. .^t,yeya u^. 35» 

DrevbSn^e, Vobrma'ch^« 

»« 
nen, Bchietkma»G»nen, 

Meljßka eeft« S7 7ll i vaadsSgen.klvrtchter u rv.» 



««II» « » » » « » « , ,  A «  » » » «  Nr. S1 ?7. Mnner 

Kleiner Anzeiger. 
O»«»»»»»»»»«»»«»»»tz »»»»»«»»»»G»»»«»»»O 

V«lchl»d»ae» 

Da»e»>«»des<lo» Maria s^lo« 
r an. «lavni trg 1?. übem^mmt 

Anfertiflvni NScke. 
Dltiien. ionie Di mm- «nd Her« 
eenwSsch« in feinster 'Su?fit'»ruaq 
V,i!' uid Trauerklcider werd: l 
schnellsten« avSfleserii Kleider 
zrm umändern werden anzenom» 
men. 

An gesvchl 

Pianist (in) öden Geiier (w) 
josolt aesuch» Nopeklmeiiier..R S» 
kaj", Bettirijska u»ica4, Gostilna 

lonj" .  -46  

Garttnanlafze», Obstbäume 
puyen und jchneiven Vbclmmmt 
VSr ner Mydlil. SlovenZk ui. 26, 
l. Slo<k. 9 l) 

^rbwarengeschäft in Maribor 
sucht Fnchmann mit Kapital, 
jk^roate bevorzugt. ?lnträqc an 
i?erw. „Vran6?ektindiq." 

«eaMSten 

?ck,S>,er Besitz z» verkaufen. ^ 
?o 4). 7^7 

Zu kaufen gesucht 

L'n- «««»le»'»SN»r '>»>'» 
Matkovic in druq Pod'ltnica 
?' vlibor Sl^vinZka uUea 2^ 
^Vnrggasse.) LK0 

Zu verkauten 

möblierte! Zimmer od. 
Kab n tt, mi» od r obie Ler» 
pflezu>', von i saltden Herren w 
mi ten ge ucht. gnschriften un«er 
.Orb nnfl^lieben, - an Vw. .76? 

» « » » « » » » » » » » » » » , » » ,  

Stellengesuche 

> » » » » » » » » » » » » » » » » » »  
I 

' VerlSfilicke Massteei« wkn^ckt 
ibim I^osten -u ündern qebt onch 
ouSw«rtS Antrüge unter,5kasste. 
rin' an i^erw 743 

Oetonom. SS Iabre alt. ledtq. 
M't lantwirtschaitliche'' P axi« 
titchjis^ in Äieiz lcht.' Obst« Utid 
Weinbau, 'prickit slow^n i^ nnd 

' heuts ä>. dkrzeit in l,le?cher S'el-
! luuq, wllit seinen Post^ zu än-

dern. Gkfl. ^/lttträqe el' eten unt. 
„J Hammer 40", postcchante 

752 

OssenE Stelle« 

MLd 5»en sl^r all » w'rd au'qe« 
nlimmen Anfraqe Lt?obmaj'rse''a 
ul<ci 5. '.'itbi»i?avhse. k?«-

1 Roßhaar« i ad eine Seegras» 
mar^ye. rein. Lodenichotz un^ 
L« bchm Wi terjacke Zvorthose. 
ArübjihlShut zu verfassen. A »fr 
verw. ' 7-^ 

Neues Schlafzimmtr ist wegen 
Abreise billig t erlausrn. Än« 
zusr^tei Naiodni kavarua. 7l^ 

Ledrinnge wir»» in der L»o>ra' 
ph'e der Mor'bo^S'a tiSkacn? 
Ttro^ nazerieva uliez k. atscie« 
nommen. ii7t» 

>k^iirft»r'mach r wir) okort 
au«.ien 'mmcn. L Gtu^in. Lesben 
D «Oesterr. ?0() 

Net'e, an'tcinvige. ältere i^ra«. 
oder i^räuleix. ie a^e Wirtschaft' 
lichen Arbeiten v?rri Iit-t imd auch 
etwliK kvcl en lonn, wiid ta^Siiber 
ousAnzusr. KoroS'a 
cn'ta 46. tiart. 74» 

Sin schl^nes Fahrrad wit neuer 
Bercilunq ist um MW zu 
verlausen Cmetanova ulica k»-). 

«31 

Elesianter balbqedeclter Zwei' 
spänner mit Oe!achs?n, sowie 
ein neuer L^inzer^ und .^sutschicr-
wllflcn. nauir. lind zu verlausen 
^metanova ulica .'>9. ^ 

Eln Paar ichwar^e und 1 Paar 
»eipe .^al^'schuhe 38 und 3!^, ein 
HerrenKoss. bM gst »u verlausen. 
Grsgosc>c?va ul e? 2'> 7K8 

VtUchiekcne atte Herrenkteider 
.1 ^^elzüber öcke. «chutie. HiUe, 
Wäsch!, ein neuer Gummimantel, 
e^a Tomenmantel. Tattenb^chova 
ilica I«. T. 1. 

Echöne. jun^e Pseide. preiswert 
Zu »erta f?n» KoroSla eesti 
tltarntnersir. 77u 

1 Fa«, Ztltnderbl, Ämezik. 
hat ab.u^ebe« «ägewert ZveS« 
nsuer. ä)ie«je. 771 

kchSner Pe»ser-Diwanli'er.nurf 
lTeri^ent). ljtospotka ulic.» ü<.i, 
3 Lt. Tür 7. 7tj!^ 

l^u erhaltentS Bett mit tiia« 
tr^hen und «n kinderwagin bil« 
Ug zu v'rlaufea. ^runndo.s. 
Echmiedaasse 3. b Michelle 7st^ 

che Meiftergetge von 
>avid ^ops um 401^ K. zu ver» 

tavskN Äbr. terw. 766 

Eine tiiÄtlge Bertä^feri« oer 
dcu'schen und slowellijchen Tvra 
che in Ä.<ort unü S^rist mähli^ 
wild a ksgenommen schnci''erii 
oder Movillin bevorzugt Ai^ma 
iiiichelit ch, (ZoSvoSla ul ca lt, 

^iorznntllen )^wiiche, 4—Ü Uvr. 
T'alZka ulic: Wcb.rg. 77ü 

(Erzieherin zu einem lOjät^rii 
' Ailidck en ^e'u t. Höhere Tchtil-
. b'idunq und Klivie»' erkoideillch 
^ 'Intrüge mit Lichtb'ld an ^rau 
Olaa ?tein, Aagreb, IurSiteva 

. ul'ci i». 721 

^ Gliche zu meinen drei TAchte»« 
i s4' 9» u»d K^st^bri«') eme ^ebil-
^ dkke. dslit'ä^e Erii.kiefin mit pkta« 

t>ierse> nwifse liZr so^or iqm Ein 
s «ri't Mma Tchreiber, Pees, lje» 
> SlN. ?lnn.igasse l i. 76 

l! n ^ehrsunqe wird aukgsnim« 
men bei P'?oto^raph ieser. ^re» 
gore ceva ul-ea 20. L94 

> » » » » » » » » » » » » « » » » » 1  

Verlöre» Gesunde» 

» » » » » » » « » « » » » » » » » » »  

Verloren Montag den 24 d 
auf ter Hinptktra^e «tan^a-Löi« 
nis^ einen Muff Fiiderin »rkannt 
Abzugeben in Berw. 7til> 

Korrespondenz 

Witwe witnscht mit eiiem ser» 
b» chen >Lsi ,'er der auch dent'ch 
spricht. Bekaimt'chakt zu m»ich n. 
Zu'christen unter ..Daucinl»' po't 
lagerud vauptpost 74^ 

Neue Ta«zjch»lie. Pho oappa-
ra', billigst. Schleinrr, Marien« 
sasse t>>. 767 

«ichwarze» Tasttleiö. hochmo-
d«ln. billigst. Gregoreiceva ulica 
ZiS. Ecl.il!lrstr. 7»,ü 

Daweamantel, griedenSivare. 
zu oerlausen. ^ u pielerjeoz ulica 
ZS. »rithuoergasse. 764 

tllavter, erstliaisiger Pracht« 
sitlgel. preiswert abjuzeben. Adr. 
«erw. 7de 

Ltto waNe, lost neu. zu tierlau« 
»ta. Hwmeloo trg 13, l. St.. 
ltnl» 7üv 

ochtrüchll^e >» h zu verkausell. 
ojchaz^, lvisisi cher Vemgarten. 

^46 

u »eltausen zwei Hunde, ein 
ivnqen und «I» Ltielbcht», 

schwarz acht <ijochtN att. Atrt. 
sunorova »..« 7ül 

E,u »«..er peereaa»tt«4 und 
eine Xu?z nlrcdenA diliig zu ve-r« 
koNsin. Motl»e»ieog ulicg 4, hii.ter 
der Schlacht Halle. 7üit 

Intelt>gknierie,cher?^leislhh.»uee 
mit Ge chSst it/ I^ire alt, mchl 
junges l>r^ulein ooer ^ttve mit 
etwas Ä-rmSqen velj'isS E.)-. 
'^ orzijghaben La cha is» o k^!ei ch« 
lzauereid sitzerinin. ^tuc ernst,je-
m.inte Zu christen, womöglich mit 
Pholog'uphie erveteu unt. .Frlii, 
ung' a-, die Älkv. 77tj 

Sttber-j^ronen 

Zwtikronenslitcke, Jilaslro «nstücke, 
Oulde«, Eoldmün/»<n laust zu 

beslea Prr, en 77? 

August Wapper, 
^»»Wetter 

Maribor, Gtvlna ul. l fDomg). 

Anlerricht 
und ko.»ocl.al»on itt b»r.to.veui« 
ichm. dfu.irl.en, serdotloiZl schen. 
bec itatieniichen u»d ttunjv,«ich«n 
(sur aasantje ) jow.e oec «tte.», 
t.aisilchkn «pea.Z,en e»tttit vei 
mavi^em ^t»>io»ar ztaalu ^epr. 
^prachenleyrer. Aametdungen unt 
.^pras»enle.,rer 34' >» <jw. 7ö0 

El« herzNchs» 

Lebewohl! 
allen lieben Freunden und 
Bekannten 'anläßlich meiner 
Ü e b e r s i e d l u n g  n a c h  G r a z .  

Slaa Wlnlter. 

4—5 selbfigehend, Hut 
erhalten zu verkaufen. Anzu 
fragen Murko, Hotel 
Vosiär, ptuj sj?ett"U.) 745 

Î znigea» 
stein 

eingelangt bei y Laufer, 
«Kosposka ulica 46. 75^^ 

GeschäftSübet'nahme. 
. Gebe hiemik bekannt, dab ich in Graz, Sparbers- M 

bachgasie 68 das 

Saft „Austrla' 
W mit heuligem Tage iibernommen habe und bille es bei kiner HM 

Reise nach Graz nichk M unkerlassen, mein Kaffeehaus dort MZ 

zu besuchen. Für gule Bedienung isl bestens gesorgt. ' ^ 

Kochachlungsvoll 

Olga WlnNer. 

Nllsrsel I» 

a la Olmiitzer 
in Kistiiien a »>'/, Schock 

TrapplstenkSse voif«l 

Titstterkiise »»nfeu 

GroyerltSse 
in La ben a SU k'l» 

Katbemmenkaler 

Geräucherle Sardelle» 
ti la Kprottc« 

Salzsardelle« a»puv-

Sardelle« 

Sardetlenrtnge 

Sardine« 

Salami,«erz* 

Morladelka v- z?oi-,n-
liefert jede Menge per Post und 

.i<oh» 70', 

VW IMIÄ 
Maribor, trg v 

(TomlNah^. 
Nekch? Aiistwis'l an Tldfritch'en! 

^erl'ngkt Osfert?. 
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Personen, die m Gbsrsckleslen Geboren find und an deß 
Abstimmung über da» Schicksal Gberschles^en» teilzunehmen 

l'eabstchtigen, wollen sOfsrt h»e»?A»lich oder Ichtistltch 
nähere Auskunft b«i der 

Deutschen SesandtsAaft in Deograd. 

Or««GtM «lie» HV, einholen. 74V 

daß Ih's Kchuh« stets gute«. 
^ Glanz haben, da» teder nicht 

j springe« soll, dann braucken 

Äe nur die annerkannt beste 

..5cdmo»".5edllbttelne 
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tiesslen Schmerze erflillk. qeben die Unlerzeichnelen allen Venvandlen. seilnel»menden ssl^unden und 
Bel'aniilen die lraurtiit Nachrichl. dal iire in »igstzelledte. unotr^ezltche Ätttter, bezie^aitasioetle Stbwie-

ger«. Grob» und Argroszmulter und Schwügeltn» Frat» 

Î atliakilla psklmer. geb. kÄnger 
Dienslai den ^ .,^^'^ner l9Sl um '/.IT Uhr mlita!^s nach lanqem Leiden und versehen mik den Trd» 
flungen der hl. Religton im 85. Leben! jähre sansl und gollergeben verschieden ist. 
, » Die eniseelle Kltlle der lkttren Verblichenen wird Areilaq k^en S8. ISnner um '/.K llhr nachmillags 
. ^ ̂ ^'^ötltgnel und sodann auf dem städtischen Friedhof« w der MmiUengrust zur 
letzlen Rulle destailel. ^ , » « , « 

Die hßil. Seelenmesse wird Samstag den 2^. Jänner, um 7,g Uhr in d«? Aranzi»lianer.Pfark» 
ittrche gelesen. 

M a r k u r g - G r a z - V e r l i n ,  d e n  2 5 .  J ä n n e r  1 9 2 1 .  

Dr. «erma»» W»e»lhalee «ö»Is Pfrlmer 
Frida Vsrimer« geb. «>a, Marl Plri«er 

«lsa Psrimer. yed. «lttee Irene Mzwßer. ged. «dl^ »mi 

Vesl 
Mathilde V?ri«er. ged. V«chae 

Echtväger und Schwögerinnen. 

Prof. S»se« und Dr. «er«»«» Wlehpeiner. Mihi PaGer» geb Zvieftpeiuer. Irene Wolf. ged. 
Wiefzpeiner. Ing. «erderk tind VNo Wie»thaler, Vreke Schmiderer» ged Wlesthaler. Erich» 
Gerhard, Werner und ylße Psrimer, Rillhe und Marl Psrimer, Snkel. Vui» Vayer» Richard 
Wols» Dr. Man» Schmiderer» echwteg.'renl,ei. A»l,ard. l^riH und greae Wolf» Marie und «ans 

Sch«ideeer» Urenkel. 

Schviegerdunder. 

»erkl^ Mteftpewer, gel». 
Psrimer 

geO»e Meathaler. geb Vsrimee 
S>>»«, Psrimer 

Marl Psrimer 

Kinder. 
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